
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Trockenrasen südlich von Rahnenfelde

Sand der Oser

Kuppiges Tollensegebiet mit Werder

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Müritz

Gemeinde / Stadt

Penzlin, Stadt
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Vegetationseinheiten
Grasnelken-Thymian-Schafschwingelrasen; Thymian-Schlehen-Ginster-Gebüsch

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

11327

X

Der Trockenrasenkomplex befindet sich an einem südwestexponierten Hang. Die Steigung verläuft steil, nach oben hin abflachend. Vor allem 
trockene Sande prägen das Substrat. Das Biotop grenzt südöstlich an intensiv genutztes und westlich extensiv genutztes Grünland an. 
Nördlich und westlich hat es Kontakt zu Pappel-, Pappel-Eichen- und Schlehen-Weißdorngehölzen.

Der größte Teil der Fläche wird vom Grasnelken-Thymian-Schafschwingelrasen eingenommen. Sand-Grasnelke, Kammgras, Schafschwingel 
und Taubenskabiose wurden nachgewiesen und sind Bestandteil der Roten Liste. Im Norden verbuscht das Biotop mit Schlehen und 
Besenginster. Eine Gefährdung ist nicht erkennbar. 
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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intensiv
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Prunus spinosa Festuca ovina agg. Festuca trachyphylla Phleum phleoides
Thymus pulegioides

Sarothamnus scoparius Agrostis capillaris Armeria maritima elongata Artemisia absinthium
Artemisia campestris Cynosurus cristatus Hieracium pilosella Holcus lanatus
Hypericum perforatum Plantago lanceolata Sedum acre Trifolium arvense
Scabiosa columbaria Solidago virgaurea Pseudolysimachium spicatum


